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Stadt zahlt für private Sichtschutzwand
Endlich Einigung: Zwei Grundstücke imMilchweg erhalten den lange geforderten Sichtschutz. Die Stadt übernimmt die
Kosten, nachdem zuvor Unklarheiten über Zusagen der Verwaltung für Diskussionen gesorgt hatten.

VONSTEFANHARTER

NEUSTÄDTER FELD. Um nicht we-
niger als das Vertrauen der Bürger
in die Stadtverwaltung ging es in
einer aktuellen Ratsdebatte um
einen Sichtschutz für zwei Privat-
grundstücke in Magdeburg. Die-
ser war nach Ansicht der betroffe-
nen Eigentümer und vielen Stadt-
räten zuvor eindeutig zugesichert
worden – sollte nun aber doch
nicht kommen.

Konkret geht es um die künfti-
ge Straßenbahnstrecke entlang
der Birkenweiler-Siedlung. Wäh-
rend alle anderen Grundstücke
dort eine neue Sichtschutzwand
durch die Magdeburger Verkehrs-
betriebe (MVB) errichtet bekom-
men haben, fehlte dieser bei zwei
Eigentümern.

Konsensmit Eigentümern
Diese beziehungsweise deren
Vorgänger hatten vor Jahren ihren
Anspruch im Rahmen des Fest-
stellungsverfahrens nicht ange-
meldet und sollten deshalb nun
das Nachsehen haben. Aus recht-
licher Sicht wohl einwandfrei,
aber nicht aus moralischer Sicht,
befand die Gartenpartei, die sich
deshalb bereits seit gut zwei Jah-
ren für den Sichtschutz einsetzt.

Im August 2025 gab es dann
einen Vororttermin mit Oberbür-
germeisterin Simone Borris und
dem Baubeigeordneten Jörg Reh-
baum. Dabei soll es die feste Zu-
sage gegeben haben, dass ein
Sichtschutz auf Kosten der Stadt
kommt.

Und genau darum entspann
sich nun die Diskussion in der
jüngsten Ratssitzung. Roland
Zander (Gartenpartei) erklärte:
„Wir haben uns bei dem Termin
geeinigt, darum verstehe ich das
ganze Hin und Her nicht.“ Schon
in der Dezember-Sitzung hatte es
wegen der Aussagen von Reh-
baum Zoff gegeben.

Vertrauenwiederherstellen
Fraktionskollege Marcel Guder-
jahn schlug in die gleiche Kerbe
in Bezug auf die Einhaltung von
gegebenen Versprechen: „Die
Bürger trauen uns doch nicht
mehr.“ Oliver Müller (Linke)
warnte, dass man die Magdebur-
ger nicht „verprellen“ dürfe.

Falko Grube (SPD) sagte, dass
ihm „egal ist, was versprochen
wurde, da muss eine Schutzwand
hin“. Angesichts weiterer anste-

hender Bauprojekte dieser Art
„sollten wir die paar Piepen im
Vergleich zur Gesamtsumme in
die Hand nehmen“. So würden die
Leute sehen, dass die Stadt „ein
verlässlicher Partner“ sei. Einzig
Olaf Meister (Grüne) wollte sich

nicht an eine konkrete Zusage der
Verwaltung bei dem Termin im
August erinnern.

„Ich habe so eine Übernahme-
erklärung nicht gehört“, sagte er.
Es sei für ihn offen gewesen, wie
es weitergeht. Zudem erschließe

sich ihm nicht, warum die Öffent-
lichkeit für die private Mauer zah-
len sollte.

Zugleich kritisierte er die von
der Stadt vorgelegte Drucksache.
„Wenn man sie ablehnt, passiert
das Gleiche, wie wenn man ihr

zustimmt“, meint er. Steffen Kraus
(AfD) stimmte dem zu: „Es ist eine
schlecht gemachte Drucksache.“

OBBorriswollte Lösung
Er verwies weiter darauf, dass es
weder im Finanz- noch im Bau-
ausschuss Zustimmung für den
Verwaltungsvorschlag gegeben
habe. Parteikollege Ronny Kumpf
forderte Oberbürgermeisterin Si-
mone Borris auf, „dass gemacht
wird, was bei dem Treffen zuge-
sagt wurde“.

Diese bestätigte, dass sie da-
mals eine Lösung für das Problem
haben wollte. Damals ging es zu-
nächst aber nur um 10.000 Euro,
erklärte sie. Im Nachgang hat
einer der Eigentümer andere Kos-
ten eingereicht, so dass die Ge-
samtsumme laut Verwaltung bei
bis zu 50.000 Euro liegen würde..
Zudem verwies sie auf den mögli-
chen Nachahmungseffekt, wenn
man dem Ansinnen jetzt zustim-
men würde.

Außerdem ließ Borris durch-
blicken, dass sie nach den Vor-
gängen rund um den privaten
Weihnachtsmarkt auf dem Fürs-
tenwall vorsichtiger geworden ist.
„Ich habe Angst, in den Prozess
einzugreifen, weil ich dann viel-
leicht wieder ein Disziplinarver-
fahren habe“, erklärte das Magde-
burger Stadtoberhaupt. Ein sol-
ches läuft bereits gegen sie. „Also
entscheiden Sie“, war ihr Schluss-
wort in Richtung Stadträte.

Und das taten diese dann auch.
Die ursprüngliche Drucksache
wurde durch den Änderungsan-
trag der Gartenpartei ersetzt. Die
Stadt muss nun die Kosten für die
Errichtung des Sichtschutzes an
den beiden Grundstücken am
Milchweg übernehmen.

Anwohner ist froh
Stefan Becker, einer der beiden
betroffenen Eigentümer, hatte die
Debatte von der Tribüne des
Ratssaals verfolgt. Er erklärte im
Nachgang dankbar: „Ich freue
mich sehr über diesen Ausgang.“

Wichtig war ihm außerdem,
dass die Oberbürgermeisterin be-
stätigt hat, dass es die Zusage
einer Lösung gegeben hatte.

Die Aussagen aus dem Baude-
zernat hätten somit nicht der
Wahrheit entsprochen. „Darüber
bin ich sehr, sehr froh,“ so Becker.
Er sei nun gespannt, wann und
wie der beschlossene Sichtschutz
kommt.

Roland Zander, Vorsitzender
der Fraktion Gartenpartei
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Neues MRT-Gerät in Poliklinik

VONLENABELLON

BUCKAU.Weniger Zeit, dafür bes-
sere Ergebnisse: Das neue MRT-
System in der Radiologischen Ge-
meinschaftspraxis Pawlow in der
Buckauer Poliklinik verspricht ei-
nige Verbesserungen für Magde-
burger Patienten.

Seit November sei das neue
Gerät auf demMarkt. Seit Dezem-
ber steht es in der Praxis in Bu-
ckau und würde dort für etwa 80
Patienten am Tag genutzt werden,
wie Facharzt Dr. Ralph Drewes er-
klärt. Das Gerät, das fachlich kor-
rekt „MRT-System Philips Ingenia
Evolution“ heißt, nutze eine KI für
die Auswertung, könne hochauf-
gelöste Bilder zeigen und sei im
Gegensatz zu älteren Geräten
schneller. Innerhalb von fünf Mi-
nuten zum Beispiel könnte ein
Kopf in Bildern erfasst und alle
wichtigen Dinge erkannt werden.
Wann undwarummüssen Patien-
ten zumMRT?

Die Pawlow-Klinik hat
viel Geld in moderne
Technik für Angst-
patienten investiert.

Mit Hilfe der Magnetresonanz-
tomographie (MRT) können
krankhafte Veränderungen im
Körper aufgespürt werden – zum
Beispiel Entzündungen, Ver-
schleißerscheinungen oder Tu-
more. Das ist ein röhrenförmiges
Gerät, in das der Patient auf einer
Liege hineingeschoben wird.
Unter Einsatz von Magnetfeldern
wird das Körperinnere sichtbar

gemacht. Ein MRT eignet sich be-
sonders gut, um weiche Gewebe
wie Gehirn, Herz, die weibliche
Brust oder Bauchorgane darzu-
stellen.

SchnellereDiagnosemöglich
Aber auch Bandscheiben, Gelen-
ke, Muskeln oder Blutgefäße kön-
nen mit dem Verfahren unter-
sucht werden.

„Es gibt zum Beispiel bestimm-
te Untersuchungen, bei der Pa-
tienten im MRT die Luft anhalten
sollen. Da hilft es enorm, wenn es
schneller geht. Das gilt auch für
Patienten, die Platzangst haben“,
erklärt der Arzt. Durch die gute
Auflösung könnte auch die Krebs-
früherkennung verbessert wer-
den. Durch die verkürzte Zeit
könnten auch mehr Patienten da-
von profitieren und die Wartezei-
ten im Durchschnitt reduziert
werden.

Dr. Ralph Drewes und sein Kol-
lege Dr. Bela Rogits hätten die For-
schung an diesem neuen Gerät
verfolgt und wollten zu den ersten
Praxen gehören, die es haben.Wie
hoch die Investitionssumme ist,
wollen die beiden Ärzte nicht ver-
raten. Sie sei jedoch „im sieben-
stelligen Bereich“. Aktuell kämen
auch Ärztinnen und Ärzte aus an-
deren Städten in die Praxis, um
sich einen Eindruck von demneu-
en System zumachen.

Aktuell würde in der Radiolo-
gie-Praxis auch noch ein älteres
MRT-Gerät im Einsatz sein. Lang-
fristig soll auch dieses durch das
neuere MRT-System ausge-
tauscht werden. Die beiden Ärzte
betonen: „Früherkennung wird
immer wichtiger.“

NEUSTÄDTER SEE/MI. Der Offene
Treff „Kranichhaus“ am Schrote-
bogen 12 lädt zu zwei närrischen
Veranstaltungen ein. Besucher
können sich auf kreative Stunden
und gemeinsames Feiern in gesel-
liger Runde freuen. Den Auftakt
macht am Mittwoch, 4. Februar,
eine Faschingsbastelei im Rahmen
des Dialogs der Generationen. Be-
ginn ist um 13.30 Uhr. Dabei wer-
den gemeinsam Dekorationen
und kleine Bastelarbeiten passend
zur fünften Jahreszeit gestaltet.
Gegen 15 Uhr ist ein gemütliches
Kaffeetrinken geplant.

Am Mittwoch, 11. Februar, folgt
ab 14 Uhr eine große Faschings-
veranstaltung unter dem Motto
„Die Narren sind los“. Für Unterhal-
tung sorgt Siggi, der mit Musik und
guter Stimmung durch den Nach-
mittag begleitet. Anmeldungen
sind ab sofort telefonisch unter
0391/252 92 80 möglich. Der Un-
kostenbeitrag für die Faschingsver-
anstaltung beträgt 12 Euro.

Die Narren
sind los

NEUE NEUSTADT/VS. Der Zoo Mag-
deburg konnte den renommierten
Biologen und Umweltschützer
Martin Schäfer als Referenten für
einen Vortrag gewinnen. Unter dem
Titel „Die Natur heilt sich selbst,
wenn wir es zulassen“ spricht Schä-
fer am Montag, 2. Februar, über
internationale Naturschutzprojekte
und den Schutz bedrohter Arten.
Beginn ist um 17 Uhr, der Eintritt ist
frei. Treffpunkt ist die Zoowelle am
Haupteingang. Eine Anmeldung ist
erforderlich unter fuehrung@zoo-
magdeburg.de.

Martin Schäfer beschäftigt sich
seit mehr als 20 Jahren mit gefähr-
deten Ökosystemen und leitet seit
über acht Jahren die ecuadoriani-
sche Organisation Fundación de
Conservación Jocotoco. Auf rund
500 Quadratkilometern schützt die
Stiftung einen bedeutenden Teil der
weltweiten Artenvielfalt, darunter
etwa zehn Prozent aller Vogelarten.

Wege aus dem
Artensterben

Senioren treffen
sich zumDarts
SUDENBURG/VS. Das Alten- und
Service-Zentrum (ASZ) Suden-
burg lädt am Dienstag, 10. Februar,
zu einem gemeinsamen Darts-
Treff ein. Beginn ist um 14 Uhr in
der Einrichtung in der Halberstäd-
ter Straße 115a. In sportlicher und
geselliger Runde können Interes-
sierte gemeinsam die Pfeile fliegen
lassen. Darts fördert zudem Kon-
zentration und Geschick. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Bastelnachmittag:
Ordnung fürs Regal
BUCKAU/VS. Kreativ werden und
gleichzeitig Ordnung ins Bücher-
regal bringen: In der Macherburg
im Literaturhaus können Kinder
am Donnerstag, 5. Februar, aus
aussortierten Schleichtieren oder
ähnlichen Figuren originelle Buch-
stützen bauen. Beginn ist um 16.30
Uhr. Das Angebot richtet sich an
Kinder ab fünf Jahren in Beglei-
tung eines Erwachsenen. Der Ein-
tritt ist frei. Um Voranmeldung
wird unter der Telefonnummer
0391/404 49 95 gebeten, spontane
Besuche sind je nach Platzangebot
möglich.

InKürze

SALBKE/VS. Vormerken sollten
sich alle, die Kriminalgeschichten
und Musik gleichermaßen lieben,
folgenden Termin: Das Bürger-
haus Alte-Schule-Salbke lädt am
Freitag, 20. Februar, von 17 bis 19
Uhr zu einer besonderen öffentli-
chen Veranstaltung unter dem Ti-
tel „Gaunertricks und Soulmusik“
ein. Kriminalrat a. D. Lothar
Schirmer erzählt spannende Ge-
schichten, die zum Staunen, Kopf-
schütteln und Schmunzeln anre-
gen, und gibt wertvolle Tipps, wie
man sich vor den Tricks von Gau-
nern und Ganoven schützt. Be-
gleitet wird er von der Soulband
des Landespolizeiorchesters, das
für den passenden musikalischen
Rahmen sorgt. Der Eintritt ist frei.

Krimi
trifft Musik

Entlang der künftigen Straßenbahnstrecke wurde bereits an vielen Grundstücken ein neuer Sichtschutz errichtet. Zwei
Eigentümer gingen aber leer aus. Nun hat der Stadtrat eine Entscheidung getroffen. FOTOS: STEFAN HARTER

StefanBecker ist einer der beidenbetroffenenGrundstückseigentümer. Er ist froh,
dass der Stadtrat für den Sichtschutz gestimmt hat.

Die Ärzte der Radiologischen Gemeinschaftspraxis in der Pawlow-Poliklinik An-
dreas Fessel, Ralph Drewes, Bela Rogits, Matthias Wachter (von links) präsentie-
ren ihr neues MRT-Gerät. FOTO: LENA BELLON


